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Die Säub Galiziensie Säuberung Galiziens
2 K und K Kriegspreſſequartier 7 September Da auch nach den vorgeſtrigen Vorſtößen zwiſchen Jalosce und Brody in Richtung

auf die Linie Kreniece Dubno eine verhältnismäßige Kampfesruhe geherrſcht hat iſt man durch die Entreißung des für Tarnopol wichtigen
Stützpunktes bei dem Dorf Oſtrow und durch die energiſche Zurückweiſung neuerlicher heftiger ruſſiſcher Angriffe öſtlich der Serethmündung der
geplanten Säuberung Galiziens wieder nähergekommen Jm Raume des wolhyniſchen Feſtungsdreiecks ſowohl als auch in der Jaſieldagegend

7 wo es den k und k Truppen geſtern gelang ſich am Nordufer dieſes Fluſſes feſtzuſetzen machen ſich nun die Äberſchwemmungen in der empfind
lichſten Weiſe fühlbar die den Gang der Ereigniſſe natürlich nicht aufhalten ihn aber verlängern dürften ohne ihn hemmen zu können Hierauf
läßt auch die heutige amtliche Mitteilung ſchließen die über das Fortſchreiten unſeres Angriffes ſowohl nordöſtlich von Bobrin als auch im
Feſtungsdreieck berichtet

Die Verlegung der Zarenreſidenz
S Stockholm 7 September Die Frontreiſe des Zaren hat in Petersburg die ſtändige Erregung noch geſteigert Es ſickerte bald durch daß

eine Verlegung der Reſidenz beabſichtigt ſei und die Frontreiſe das Ergebnis wichtiger militäriſcher Erwägungen bildet Vor ſeiner Abreiſe
8 berief der Zar den Kriegsminiſter Poliwanow und den General Rußki nach Zarskoje Selo Beſonders General Rußki trat für die Reſidenz

r

S
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C verlegung ein weil die rigaiſche Stellung unhaltbar ſei Auch die Kaiſerin und der Thronfolger dürften demnächſt Jarkoje Selo verlaſſen da
2 der Leibarzt dem Thronfolger für den ganzen Winter einen Aufenthalt im Schloß DOrianda Krim verordnet hat
5

x

z Rom 7 September Es beſtätigt ſich das heute ein Miniſterrat ſtattfindet in welchem Salandra das Ergebnis ſeiner Reiſe
S an die Front mitteilen wird Wie ich erfahre beſtehen ernſte Jerwürfniſſe im Miniſterium und eine Kriſe iſt nicht ausgeſchloſſen Eine ſtarke

Strömung macht ſich auch gegen den Oberbefehlshaber General Cadorna geltend dem man Schwäche vorwirft und man erwartet vom morgigen
Miniſterrat entſcheidende Beſchlüſſe in Bezug auf die infolge der Kriegserklärung gegen die Türkei notwendigen militäriſchen Maßnahmen

v ſ t d zu machen Damit tritt Serbien die mazedoniſchen Ge S W t n J t wurden ſieben belgiſche Einwohner getötet zwei ſchwerIII i erung er r Loperiun biete rechts vom Wardar ab Die ruſſiſche Preſſe be I e t ä enig l n verletzt
1 Rotterdam 7 September Reuter meldet aus grüßt e Nachgiebigkeit Serbiens als neue Gewähr des Turin 7 September Ueber Bern Deutſche Kampfflieger brachten ein feindliches Flug

London Es werden 13 Fahrgäſte und 7 Männer Frfeges gegen Dentſchland Wie der römiſch e Korreſpondent der Stampa mitteilt zeug über Cappel ſüdöſtlich von St Avold zum Ab
re in n Vord Ha h her beiegde h Bos der ſerbiſſh griechiſche Bünduispertran wird Bariclai am 12 September in Neapel eine Rede ſt ur z Die Jnſaſſen ſind tot

9 vermißt An Bord des Schiffes befanden ſich 3545 TPoſtſäcke für die Vereinigten Staaten beſtimmt einige B Athen 7 über den italieniſchen Krieg halten Man erwartet ein Oeſtlicher Kriegsſchauplatzdavon aus neutralen Ländern Die Times meldet daß die ariechiſche Regierung Le hohen bave die ſchwie Zuſtimmungstelegramm Salandras Auch für den Na Vreresgrupre des Generalfeldmarſchalls v Hin

W trag Fert mit re regierung icht der i gewohnliches geplant Der Konig werde dem VBurger Friedrichſtadt vorſtoßende Kavallerie brachte 790 ruſgelandet Weitere Amerikaner konnten bisher in der daß die Annahme des Vierverbandsbe ſchluſſes durch Ser neiſter ein Telegramm ſchicken das ein hiſtoriſches T ß u e
Liſte der Fahrgäſte nicht gefunden werden bien den ſerbiſch griechiſchen Bündnisvertrag aufhebe e e e h h h ſiſche Gefangene und fünf Maſchinengewehre einDie engliſchen Blätter zeigen ſich über den Vorfall Die Oppoſitionstreiſe ſind Niſegegeſezter Anſicht da küment bleiben werde Der Bürgermeiſter werde in Oeſtlich und ſüdöſtlich von Grodno hat der Feind

mit der Heſperian empört und nehmen ohne weiteres kein Zweifel beſtehe daß Serbien durch Annahme des einer Rede erklären daß Jtalien den Krieg ſo lange von weſtlich Skidel bis Wolkowsky Front gemacht Jn
ar daß das Schiff ohne Warnung torpediert worden ſei Vier verbandsbeſe luſſes l Grundlage des Vertrages fortführen werde bis ine natürlichen Grenzen er hartnäckigen Kämpfen ſind unſere Truppen im Vor

Der Daily Telegraph ſagt daß die Regierung mit Grie ſchaltet habe reicht habeWer t dringen über die Abſchnitte der Pyra und Kotra ZwiſchenWilſons vor der ſchwerſten Kriſe ſtehe die 9e rin öſſcAordoſriln in Aufſtand dem Njemen und Wolkowysk gewann die Armee des Ge

nerals v Gallwitz an einzelnen Stellen durch nächt
B Hamburg 7 September De b Der Bericht des Großen luptquartiers lichen Ueberfall das Oſtufer des Rozana Abſchnittes

dem Vorfall Amerikaner umgekommen ſeien oder nicht
Die Daily News ſchreibt in einem Leitartikel daßB ſ fis Verſpre e einzige Mi i ei Fremdenblat meldet aus Genf ene Be F j vefrn Jerſpreen die Tept Fnd e Monlichkeit zeit W e n vor o u Es ſind über 1000 Gefangene gemacht
war einen Krieg zwiſchen Amerika und Deutſchland zu völkerung Franzöſiſch Nordafrikas befindet ſich nach Mel W T Großes Hauptquartier 7 Sep

c J d a J 3 Mvermeiden Dieſes Verſprechen wäre am Mittwoch ver dungen aus Marſeille im offenen Aufſtand gegen die tember Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
öffentlicht worden und am Sonnabend bereits zu einem franzöſiſche Herrſchaft und predigt den Heiligen Krieg Weſtlich K chauplatz d e en a J riß vanr S c e T Le ich er riegs a u a tz m ewertloſen Papier geworden le Drtſchaften ſind in Flammen aufgegangen Ver 4 kowysk bis zum Waldgebiet ſüdlich von Grotanga 40 Kilo

Hiffahrts rkehr zwiſchen z en und Tunjis i Bei J J M r qe eine t JDie Kandidatur Rod lanlo chiffahrtsverkehr zwiſchen Marſeille und Tun iſt Bei einem erfolgreichen Minenangriff gegen eine meter ſüdöſtlich von Slonim nimmt der Feind erneut
öllig eingeſtellt feindliche Sappe nördlich von Dixmuiden wurden einige Der u

r

den Kampf an Der Angriff der Heeresgrupe iſt im Fortz Kopenhagen 7 Septen T ers Die den r i im Be en Belgier gefangen genommen und ein Maſchinengewehr ſchreiten
burger Korreſpondent der Porter beric tet heute z

erbeutet deeres des ſtdaß Rodziankos Einfluß ſtändig im S ſen ſei und er ſchen in t Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken

B e 3 2 d J J J pa ß 2heute als ausſichtsreichſter Kandidat für den Miniſter Candid v terin Rey e enthält t Aufſg übe die Nördlich von Souchez wurde ein ſchwacher feindlicher fen Der Gegner iſt aus ſeinen Stellungen bei Chomsk
t l ulicl l i C ulli litt u roOoi v d F 2 J M ipräſidentenvoſten gelten könn Kriegslage zu Waſſer dem folgendes zu entnehmen iſt Handgranatenangriff abgewieſen Ein franzöſiſcher Vor und Drohoszyn geworfen

Die einzige Gefahr liegt für England in den Unterſee ſtoß bei Sondernach in den Vogeſen ſcheiterte
le einzige efahr liegt fur England in den Unterſesllß Il ſei b len t dieſe Gefahr i t nur groß n Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
boote Nn und d ucete W fahr l ſt n i chrt n u r roh Lebhaftere Feuerkämpfe entwickelten ſich in der Cham

Der Kampf um den Sereth Abſchnitt dauert anL 7 S ierel ſondern ſie wächſt auch jeden Tag Gegen das Der S2z B ondon J September D er Corriere o nd rn ſie wäch ſt a uch jede 1 a r pagne ſowie zwiſchen Maas und Moſel Oberſte Heeresleitun
della Sera erfährt aus Petersburg Die ruſſiſche Regie Unterſeeboot iſt die engliſche Flotte und die engliſche Er v erſte Heeresterungrung wurde verſtändigt daß Serbien bereit ſei Bul findungskr aft bisher machtlos geweſen und die Gefahr Bei einem feindlichen Fliegerangriff auf
garien die von der Entente gewünſchten Landabtretungen liſt im 3 unehmen begriffen Lichter velde nördlich von Roulers in Weſtflandern



Die Entkeimung des Trinkwaſſers im Felde

Eine der wichtigſten aber auch ſchwierigſten Auf
gaben der Hvaiene im Felde iſt die Beſchaffung von
einwandsfreiem Trinkwaſſer Seit Beginn des Krieges
iſt denn auch an der ſung dieſer Frage von den ver
ſchiedenſten Seiten mit den verſchiedenſten Methoden
gearbeitet worden Und wenn wir von großen Ruhr
Typhus und Choleraepedem in unſeren Heeren ver
ſchi geblieben ſind iſt d um großen Teil auf
Rechnung r Maßnah ſetzen die zur Gewinnung
hygieniſchen Waſſers getroffen ſind Nicht überall iſt
d Me trchuhrbar hän t pon aupert100Umſtänden ab welchen W Jeg man einſchlägt Große
Formationen die mit größeren Waſſermengen zu ver
ſorgen ſind verlangen andere Einrichtungen als fürkleine Abteil igen Patrouillen und für den Einz eln n
zu treffen ſind Jm langwierigen Stellr lungs kriege wie
r in Frankreich geführt wird bei länge Beſehung
von Städten und Dörfern empfiehlt ſich die vor
handenen Waſſeranlagen zu revidieren und wenn ſie
nicht geſchloſſen werden müſſen ſie zu verbeſſern Jn
den beſetzten Gebieten von Nordfrankreich und Belgien

verfloſſenen Kriegs
Teil ſogar aus

jung grö

ſind in der Tat ſchon während des
jahres hygieniſche Waſſeranlage n rnum

92i Iſogenannte Be r kefe 1dßer Abteilungen dienen
filterwagen die mit rund 200 Liter Leiſtung für
die unde konſtruiert ſind Jhre Bedienung erfordert
Sachkenntnis und die Filter müſſen öfters erneuert
werden Deshalb kommen ſie d in den ſogenannten
Fällen in Betracht Das Prinzip der Berkefeldfilterungbeſteht darin daß das Waſſe r ve Fmittelſt der Kieſelgur

filter die auch Bakterien zurückhalten mechaniſch ge
reinigt wird

Ein anderes lanren geht auf die älteſte Methodeder Trink iſſereinig das Abkochen zurück Die
ren Trinkn n iter kochen das Waſſer bei

110 O und 1 Atmoſphären Druck ab Dies Verfahren
hat den Nachteil daß es ziemliche Zeit in Anſpruchnimmt Auch beſitzt das abgekochte Waſſer den ſoge

nannten Kochgeſchmack Man muß es daher um eswohlſchmeckend zu machen grünt dlich abtüblen und Luft

einpreſſen Es iſt jedoch nich nmer nötig das Waſſerzu ſteriliſieren es genü ägt ſch on eine Erhibung auf Grade

C die genannte Pa teuriſierung um dieK unſchädlich zu machen Zu dieſem Zweck eignet
ſich wie Prof Dr K ruſe in der Münchener Medi
ziniſchen Wochenſchrift m iitte ilt der Lobeckſche Bioriſator

der i i zur Steriliſierung der Milch angegeben
wurde Das Waſſer wird hier unter Druck fein verſtäubt und von innen an die Keſſelwand geworfen die

mit im aus
von außen Dampf erhitzt iſt Temperaturen
Jnnern des Keſſels von 70 bis 759 0 reichen
Bazillen auch in größeren Mengen zu vernichten

Auch der elektriſche Strom und das Licht kann zur
Keimfreimachung des Waſſers verwendet werden Das
Ozon das der elektriſche Strom in der umgebenden
Luft erzeugt iſt für Bakterien von tötlicher Wirkungr gleiche n die ultravioletten Strahlen die in Queck
ſilberdampflampen entſtehen Bei allen dieſen Appa
raten iſt es wichtig daß ſie in kleiner leicht trans
portab ler Form gebaut werden können Das Bedürfnis
auch dem allein gehenden Soldaten in die Möglichkezu verſetzen ſich ſchnellſtens einwandfreies Waſſer zu
bereiten hat zur Empfehlung von Ehemikalten geführt

die bequem im Torniſter getragen werden können
Zunächſt ſei das bekannte Desinfiziens das übermanganſaure Kali genannt Vernmittelſt ſeiner Hilfe gelingt
es das Waſſer faſt völlig zu entkeimen und durch Zuſatz
von waſſerfreiem Natriumſulfit trinkbar zu machen
Weit kräftiger wirkt der Chlorkalk Schon in einer
Minute entwickelt ſich die zur Tötung nötige Chlor
menge Vor dem Trinken muß das Chlor entfernt
werden was durch Hinzufügung von ſchwefelſaurem
Salz oder Waſſerſtoffſuberoxyd geſchieht

Während die vorgenannten Methoden es ſich zum
Ziel geſetzt hatten auf chemiſchem oder phyſikaliſchem
Wege das Waſſer zu ſteriliſieren kann man das
Problem auch auf anderem Wege der Löſung nahe
bringen Ausgehend von der Erfahrung daß der be
wachſene Ackerboden die Fähigkeit beſitzt die in dem
Schmutzwaſſer gelöſten organiſchen und mineraliſchen
Beſtandt eile von dem Waſſer zu trennen und in ſich
au unehmen zu adſorbieren wie der fachmänniſche
Ausdruck lautet hat zu Verſuchen geführt auf analoge
Weiſe das Trinkwaſſer frei von Verſchmutzungen und
Bakterien zu machen Jn der Feldärztlichen Beilage
der Münchener Kliniſchen Wochenſchrift bringt DrMartin Strell eine vorläufige Mitteilung über
die Ergebniſſe ſeiner Unterſuchung mit Huminſubſtanzen
des Bodens zur Waſſerdeſtillation Am beſten eignet
ſich ein Gemiſch von Braunkohle und Torf Humin
genannt eine ſchwarze teigförmige Maſſe welche ſich
im Waſſer zu einer braunen Flüſſigkeit auflöſt Die
Huminlöſung iſt keine echte Löſung ſondern ein ſog
Kolloid das durch die Papierfilter glatt hindurchläuft
während es tieriſche und pflanzliche Häute nicht zu
durchdringen vermag Adſorptionserſcheinungen ſind bei
kolloidalen Löſungen außerordentlich häufig Setzt manverſchmutztem Waſſer die Huminlöſung zu der man

noch ein Metallſalz wie Aluminiumſulfat oder Eiſen
chlorid beimengt ſo entſteht ein Niederſchlag der ſich
ſchnell am Boden abſetzt Die
ſtehen ide Flüſſigkeit iſt klar

Abwäſſer
darauf

über dem Niederſchlag
und farblos Mit Humin

zeigten keinerlei Fäulnis
hinweiſt daß organiſche

löf un J l beiteteerichernnngen was
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Stoffe und Bakterien aus ih
ſuchen mit Münchener Jſarwaſſer das in 1 cem 84960
Keime enthält fiel die Keimzahl bis auf 8 Keime
Der Verwendung zu Feldz wecken dürf fte nichts im Wege

Die Herſtellung der Apperatur für den ein
ſich ſehr einfac h geſtalten Eine

verſchließbare Flaſche könnte als Klärgefäß dienen diebeizumiſchenden Klarmitel würden am beſten in ver

korkten Glasröhrchen mitgegeben Zum Abfiltrieren
des Waſſers von dem bakterienhaltigen Salz haben ſich

nen entfernt ſind Bei Ver

ſte hen
zelnen Mann würde

Baumwollflanells Molton als zweckmäßig erwieſen
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Stahlſchild erfunden der es er
ſich dem feindlichen Graben ohne Gefahr zu n

Ein Engländer hat einen
röglicht

2 CAEWVM EETÜ GSÖT6Gç6rkSTSIäöSTSTSSXYCCEGCCCCGGGEYE t hMit 12 Liter dieler Klärmittel laſen ſich 200 Liter

Waſſer reinigen ie Koſten ſind relativ gering ſie belaufen ſich auf 7 Pfennig pro ebm Waſſer Der Ge

ſchmack und die Bekömmlichkeit des Waſſers wird durch
die zugeſetzten Fällungsmittel in keiner Weiſe beein
trächtigt

Den Ruſſen in der Gefangenſchaft
ſchildert ein gründlicher Beobachter in der Köln Ztg
Wir teilen einige Proben mit

Der Geſamteindruck den die Ruſſen machten alsſie am erſten Tage auf dem großen Sogerplav umher

lagen und ſtanden ſaßen und hockten war auch dereiner wilden Horde deren Einfall in Oſtpreußen
für unſere dortigen Landsleute eine entſetzliche Prüfung
geweſen ſein muß Lernt man ſie näher kennen in
ihrer etwas ſentimentalen unterw ürfigen Art ſo hat
man das Gefühl als wohnten zwei Seelen in ihrer
Bruſt Sie ſcheinen urteilslos und außerordentlich
ungebildet von ihren Regierenden abſichtlich in Wiſſen
und tung zurückgehalten Wenn man über
legt daß ſie Unkerdrückungen Grauſamkeiten Pogromevon ver Regierung in größtem Stil ſehen und es ſo
von Jugend auf ganz natürlich finden begreift man
daß ſie ſelbſt ohne viel Mühe zu Handlangern aller
Schandtaten gemacht werden können Sie ſind harm
loſe Mörder unwiſſende Verbrecher die zu Hauſe
in kindlicher Unſchuld ihren Acker beſtellen fromme
Abendchoräle ſingen ihre Frauen mit den zärtlichſten
faſt ehrerbietigen Ausdrücken anreden ihre vermutlich
entſetzlich ſchmutzigen Kinder zärtlich lieben mit ihren
Haustieren Schweinen Kälbern Hühnern im gleichenRaume hauſen womöglich aus einer Schüſſel mit ihnen
eſſen vor ihrem Herrn niederknien ſeinen Rockſaum
küſſen nichts Böſes denkend dahinleben ohne das Ge
lüſte ſich zu bereichern denen man aber in ihrer Ur
teilsloſigkeit das Unglaubhafteſte kann Man
braucht ihnen nur in der richtigen We e zu ſagen unddas ſcheinen ihre Offiziere zu Leyſtenen dort jenſeit
der Weichſel wohnen eure Feinde die ſo ſchl echt ſind
daß ſie euch alles wegnehmen wollen denen müßt ihr
die Felder zerſtören die Dörfer und Städte verbrennen
die Männer Frauen und Kinder töten erſt dürft ihr
euch aber an den Frauen ſchadlos halten und ſie
ſtürmen wie wilde Tiere los und werden in aller un
wiſſenden Harmloſigkeit zu Beſtien Die Beſtien ſind
erſt wieder zu ſich gekommen t ſie auf die deutſchen
Bajonette ſtießen und deutſche J MNaſchinengewehre ſie zu
Tauſenden hinmähten Da wurden ſie auf einmal
wieder die Furchtſamen welche die Hände hochhielten
und ſich vor dem Stärkern zu Boden warfen die heute
nicht mehr daran denken welche Schandtaten ſie vor
einigen Monaten verübten

Groß iſt ihre Lügenhaftigkeit Allen Anſchuldigungen
gegenüber werden ſtets Ausreden vorgebracht Die
Schuld wird auf den Kameraden abgewälzt oder irgend
ein Unbeliebter oder Wehrloſer mit großem Wortſchwall
als Täter vorgezerrt der ganz unſchuldig iſt Ein Gefühl für die Verächtlichkeit ſolcher Handlungsweiſe haben
ſie nicht Es iſt Grundſatz nichts zuzugeben ſelbſt wenn
es ein deutſcher Offizier oder Unteroffizier mit eigenen
Augen geſehen hat Strafbare Vorkommniſſe aufzu
klären iſt daher ungemein ſchwierig Nicht wenig Mühe
koſtet es ihnen die anſcheinend angeborene Unſauber
keit abzugewöhnen Eine ſtarke Verſchmutzung iſt ja
nach dem monatelangen Feldzugsleben nicht verwunder

Unſere tapferen
fertig werden

Die Geſchoſſe prallen an der Stahlwand ab
n werden auch mit dieſer Erfindung
ſlich aber der r Milljmeter dicke Schmutz an den Leibern

einzelner war erſtaunlich Den Gipfelpunkt der Un
ſauberkeit bildet die geradezu fabelhafte Verbreitung vonUngegztefer Bevor die Entlauſung begann konnte man

an warmen Tagen die abenteuerlichen Geſtalten zu
Dutzenden ſehen wie ſie an den Zelten entlang ſaßen und
ſich ſelbſt und anderen die kleinen Tierchen abſuchten
ſie von der Wärme zum Leben erwachten und zum
Kratzen und Bekämpfen anreizten Höchſte Verwunde
rung erregte es bei ihnen daß man verſuchte ſie von
dem Ungeziefer zu befreien Es gehört eben ſo zum
Ruſſen daß ſie ganz naiv ſagten e s hat doch jedere Entlauſung wird in großem Stil durchgeführt mit
Hilfe heißer Bäder Salben und eines ſinnreichen
Kleiderdesinfektionsapparates Das 40 Grad heiße
Brauſewaſſer genügt bei mehreren nicht die Schmutz
und Läuſeſchicht abzuſpülen die man kurzerhand mit dem
Beſen abzukehren für beſſer befand Es iſt Grundſatz
die Gefangenen ſtreng aber gerecht zu zu behan
deln Die Strafen ſind keine anderen als ſie im deutſchen Heere argewaybt werden Es vielleicht nicht
falſch ſie in der ihnen gewohnten Weiſe zu beſtrafen
wie ſie es ſogar nicht gerade für ſich ſondern für ihreKameraden wünſchen mit der Knute Unſere humanen
Strafen ſind hen zu wenig fühlbar

Der Scheintod des Generals Leman
rigen Belgier die im Kaffeehauſe ihre traurige

und alkoholloſe Zeit hinbringen haben noch einen
ſchwachen Troft Sie leſen ab und zu Zeitungen die
eingeſch muggelt ſind und die von Paris oder London
kommen So ein Blatt zu kaufen iſt ſehr koſtſpielig
und auch nicht gefahrlos Die meiſten die durchaus
wiſſen wollen was man an Wahrheit in London und
Paris verbreitet müſſen ſich daher mit einem Fetzlein
beſchriebenen Papiers begnügen das einen Auszug aus
der fremden ſehr beliebten Zeitung enthält Ob derAuszug richtig ob er jemals gedruckt erſchienen ſſt das
weiß keiner Es reicht ſchon aus daß der Temps der
Figaro die Times oder der Daily Chronicle als Quelle
genannt werden damit ſich der Brüſſeler Spießbürger
glückſelig in die Ecke ſetzt und lieſt Er hat in dieſen
Tagen wie wir der Korreſpondenz Belgien entnehmen
folgendes geleſen was als eine Nachricht der Londoner
Times ausgegeben wird

Tod des ruhmreichen Generals Leman deswackeren ehernen Löwen der Stadt Lüttich Aus
zug der Londoner Times vom 20 Auguſt 1915

Das Herz krampft ſich zuſammen da wir das
traurige Ende des wackeren und großen Mannes er
fahren der ein wahrer Kriegsheld geweſen iſt

Sein Todeskampf iſt lang geweſen die Qualen
ſeiner Seele und ſeines Körpers waren entſetzlich
in den letzten Augenblicken Deswegen wollen wir
uns ſehr tief vor dieſem Adler verneigen

Als er in ſeine Feſtung eingeſperrt war wollte er
nicht das Verſprechen abgeben die Waffen gegen ſeine
ſchäbigen Mörder ruhen zu laſſen er zog es vor inder Verbannung zu bleiben fern von allem was er
liebte fern von ſeiner Familie ſeinem Vaterland

Wir ſagen Vaterland denn bis zum letzten
Augenblick ſeines Lebens hat er nicht aufgehört davon zu hre den Wilhelm II hat ihm die Erlaubnis

verweigert ſein Kind ſein Beſtes auf der Welt ſeine
heißgeliebte Tochter wiederzuſehen er hat uns auf
immer verlaſſen Belgier erinnert euch dieſes
Tapferen der für das Vaterland geſtorben iſt Bel
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2 Zur Verfolgung der Ereigniſſe auf den verſchiedenen Kriegsſchauplätzen in
8 den einzelnen Erdteilen gehört ein umfangreiches Kartenmaterial Dieſes iſt vorteilhaft

d in dem ſoeben erſchienenen e3 28

Kriegskarten Atlas8 riegskarten Atla
2 vereinigt enthält er doch

2 1 Deutſch Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
2 Galiziſcher Kriegsſchauplatz
3 überſichtskarte von Rußland mit Rumänien und Schwarzem Meer 2

S Spezialkarte von Frankreich und Belgien

e 5 Karte von England L6 Karte von Oberitalien und Nachbargebiete
2 7 Karte vom HſterreichiſchSerbiſchen Kriegsſchauplatze 2
S S Karte von Kurland und Gouvernement Kowno
9 9 Karte der Europäiſchen Türkei und Nachbargebiete Dardanellen Straße

r Marmara Meer Bosporus 44 j 4S 10 überſichtskarte von Europa
Der große Maßſtab der hauptſächlichſten Karten geſtattete eine reiche Beſchriftung eine

R dezente vielfarbige Ausſtattung gewährleiſtet eine große Uberſicht und leichte Drientierung
G Details wie Feſtungen Kohlenſtationen e erhöhen den Wert der Karten Der Atlas
2 iſt dauerhaft gebunden und bequem in der Taſche zu tragen Das geſchloſſene Karten

material wird vor allen Dingen unſeren Braven

38 im Felde 2willkommen ſein Preis M 1,50 auswärts M 1,70

gier erinnert euch daß er der tapferſte General ge
weſen iſt den die detgſ Armee je beſeſſen hat
Neigt euch vor ſeiner Aſche und zum letzten MaleRuhm und Ehre dieſem Adler der uns ſehr fehlen
wird Der große General verläßt uns indem er euch
allen ſeinen Brüdern ſein letztes Lebewohl ſendet

Der große General dem dieſe letzte Ehrung gilt iſt
noch friſch und munter er pflegt ſeinen Rheumatismusder daraus im Einklang mit ſeinen Jahren iſt zu
Magdeburg Provinz Sachſen Er iſt nicht gerade
fröhlich aber doch ſo gut gelaunt daß er tiefen r
den Nachruf mit gar oßer Freude geleſehat e hofft daß er nun weniger von den Puülverche n

einnehmen muß die der Arzt für ſeine Geſundheit ver
ſchrieben hat Denn nach alter Erfahrung lebt immer
der am längſten der am häufigſten totgeſagt wird

Eine franzöſiſche Kriegsbedarffabrit
niedergebrannt

2 Paris 5 September Die für den Heere
bedarf arbeitende Fabrik in Elichy unweit Paris iſt
niedergebrannt Wie der Matin berichtet iſt der
Schaden ſehr beträchtlich

Jm Luftkampf getötet
2 Paris 5 September Der Flugzeugbeob

achter Graf Larochefoucauld wurde im Flugzeugkampfe
getötet

Jndiſche und afghaniſche Feinde
Englands

2z B Konſtantinopel 5 September Wie die
Blätter von unterrichteter Seite erfahren haben indiſch
Aufſtändiſche eine Brücke in der ümgebung von Tra
vancore und eine Eiſenbahnlinie im Grenzgebiet von
Beludſchiſtan zerſtört Die Afghanen zerſtörten
Stadt Lorers in Beludſchiſtan und die dortige Kaſerne
Sie marſchieren gegen Quetta die Hauptſtadt von Br
tiſch Beludſchiſtan

Was Japan vom Vierverband
erwartet

Genf 6 Sept Der japaniſche Miniſter des Aeußer
Baron Jſchi ſchiffte ſich in Marſeille nach Tokio ein
Vollkommen befriedigt verläßt wie von eingeweiht
japaniſcher Seite verſichert wird Jſchi Europa keines
wegs namentlich wegen der von Grey in London er
hobenen Einwendungen gegen gewiſſe japaniſche Forde
rungen zur Begünſtigung ſeines Handels mit den große
britiſchen Kolonien Greys zeitweiliger Stellvertreter
Lord Crewe habe nicht ausreichende Autorität um die
von Grey mongtelang hinausgezogenen Verhandlungen
dem Abſchluß näher zu bringen doch hoffte Jſchi daß din Europa bleibende Botſ chafter Hohaſch bei fortgeſetztem

Wirken für die nationalen japaniſchen Jntereſſen größer
Erfolge erzielen werde als bisher Japan dürfe für die da
heim ſowie in Korea und in gewiſſen chineſiſchen Etabſſement s eifrigſt betriebenen Arbeiten zugunſten der
ruſſiſchen Armee noch anderen Lohn vom e rverband

als einen rein finanziellen erwarten L AFranzöſiſche Liga für die ruſſiſchen

Juden
Genf 5 September Um der traurigen Lage der

Juden in Rußland ein Ende zu bereiten wurde nach
einer Mitteilung der Humanité in Paris eine
Jigg zum Schutz der unterdrückten Juden gegründet
Die Liga wird zunächſt der Oeffentlichkeit genaue Be
richte über die Lage der Juden liefern und ſodann den
Kampf aufnehmen für die Gleichheit der Juden vor dem
Geſetz in allen Ländern V

Kriegsallerlei
Wer keine Siegesfahne hat

ſteht andern Tags im Wochenblatt
Aus Pommern wird uns das folgende Kleinſtadt

geſchichtchen aus großer Zeit berichtet Jnmitten der
landſchaftlichen Schönheiten der e Pommer
ſchen Schweiz liegt das freundliche Städtchen Wie
überall im deutſchen Vaterlande pflegen die Bewohner
von X bei der Kunde von einem großen Siege unſerer
Truppen als äußeres Zeichen ihrer Freude die Fahnenherauszuhängen Auch als jüngſt die Feſtung Brest

Litowsk gefallen war zeigte die Stadt wiederum rei i
Flaggenſchmuck Dennoch blieb es nicht unbemerkt
zwei Häuſer der ſchwarzweißroten Zier entbehrt en ein
Umſtand der dem geſtrengen Herrn Bürgermeiſter als
offenbarer Mangel an patriotiſcher Geſinnung erſchien
den er in ſeiner Gemeinde nicht zu dulden beſchloß
Er erließ deshalb unverzüglich in der Zeitung die nach
ſtehende drollig zu leſende Bekanntmachung

Geflaggt waren nicht in den Hauptſtraßen
anläßlich der Eroberung von Brest wer
die Häuſer Markt 4 und Schloßſtraße 7

X den 27 Auguſt 1915
Der Bürgermeiſter

Mögen die die es angeht es ſich zu Herzen nehmen
Wie aber wenn ſich die alſo an den Pranger geſtellten
Bewohner jener flaggenloſen Häuſer nun plötzlich als

Gerrerua v Fuha
orrrrrrar er ceeresqruppe In

ganz beſonders hervorragende Patrioten ausweiſen ſoll
ten Es könnte ja ſein daß ſie ſich von den Patriotenmit Siegesfahnen nur dadurch unterſcheiden daß ihre
Gefühle der Dankbarkeit und Verehrung gegen unſere
tapferen Krieger ſtatt nach außen mehr nach innen
ſchlagen So etwas wäre doch möglich Aber freilich
in X gilt anſcheinend der Wahlſpruch Der am meiſten
flaggt iſt der beſte Patriot Und derkah iſt es ſchonratſam die Bewohner der Häuſer Markt 4 und Sch oß
W 7 kaufen ſich auch eine Fahne und tun ihre
Pflicht t
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